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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)
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Nördlich der Waldwiese bei Alt Ravenhorst liegender Waldkomplex auf mineralischem Naßstandort, der aus mosaikartig miteinander 
verzahnten Bereichen eines Sumpfseggen- Erlenbruchwaldes, eines Hexenkraut- Erlen- Eschenwaldes, eines Winkelseggen- Erlenbruchs 
und Winkelseggen- Buchenwalds besteht.Nördlich geht der Bestand in eine Erlenanpflanzung und einen Nadelholzbestand über,während 
sich südlich ein Stieleichen- Hainbuchenwald anschließt. Teilbereiche sind temporär überstaut. Wegen der langanhaltenden Vernässung und 
gleichzeitiger intensiver Beschattung hat sich teilflächig keine Krautschicht entwickeln können. Die überwiegend einschichtige, nur 
kleinflächig mehrschichtige Baumschicht enthält zahlreiche Schwarz- Erlen, Gemeine Eschen und vereinzelt Moor- Birken,
Flatterulmen, Rotbuchen und Stieleichen. Auf kleinen, höhergelegenen mineralischen Inseln stocken Rotbuchen. Eine Strauchschicht ist nur 
locker und kleinflächig entwickelt, im überwiegenden Bereich nicht ausgeprägt. Sie besteht u.a.aus Grauweiden (Salix cinera), 
Eschenjungaufwuchs und Weißdorn (Crataegus monogyna). Die Krautschicht varriert entsprechend der kleinflächig wechselnden 
Feuchteverhältnisse, immer wieder treten u.a. kleinflächige Seggenriede auf. Die Fläche ist gefährdet durch großräumige und direkte 
Entwässerung. Für ihren Erhalt wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Beibehaltung der derzeitigen Nutzung empfohlen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elata Carex remota
Impatiens noli-tangere

Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex nigra
Carex riparia Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Filipendula ulmaria
Galium palustre Geum rivale Geum urbanum Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Molinia caerulea Peucedanum palustre Phragmites australis Quercus robur
Ranunculus repens Ulmus laevis


